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9Srief int feras 'gtebaRftoitsMancrs.

Siebe SR e b a r i o n

©ie rounbetn fidb immet in bie Leitungen, roeil in unfere SBrimar*

fdjulen nidjt genug beutfdj gelernt roirb, aber idj rounbete midj batübet audj,
roeil baê gat nidjt nötbig ift. SBegen mit unb midj roäte eê fdjon ganj
unnüfc, j. 93. bei mit, roeil idj ba eine febr fdjöne [Regel habe, rooju idj gar
teine ©rabmatif btaudje. 3dj fage nämlidj immet: roit, bloê an ©onn«
unb gefttage fage idj: midj.

Unb bann roetben in beutfdj tleine ©ebidjte auêroenbig geletnt, abet

rooju? 2Ran oergiefet fie bodj roieber, roeit fie SRidjtê taugen unb idj niel
beffete madjen fann.

(Stroaê febt Unangenehme« ift bie Drtcngraphie ; biefe mufete eigenblidj
non bie SBoItjei nerboten roetben, roeit tdj gat ntdjt einfee, roatum nidjt
3ebet feine eigene, baben tann, unb roenn man eine Ottengrapbte getetnt

bat, tommen fte gleidj unb madjen eine anbete, bafe man gat nidjt tedjt
roeife, rooran man eigenblidj ift.

(Sê roäte mir befibalb fehr lieb, roenn in bie ©djulen gar nidjt mebr
beutfdj gelernt roirb, roeil man baê bodj fdjon tann.

3dj gtüfee Sbnen nielemale ^hr ©ertaner.

§ e r t : SBitte baê SBtnc<=nej ju tepatiren. SBiêtjer pafete eê mit not!
ttefflidj, abet heute, atê idj gerabe einen SBrief (aê, in roeldjem meine ©djroieger;
mutter ibren S3efudj anfünbigt, fiel eê mit beftânbig oon bet SRafe.

D p t i t e t : 3a, ba roetben ©ie gerabe ein lange? ©eftdjt gemadjt haben!

§ert: SBarum ftolpetn ©ie bodj ba fo befoffen in ber Sttafee herum!

33ettunfener: 3ä i ha b'tum nit ojtmöge en ©rofdjte s'näh.

Verkaufen.
Ein tlraupapagei

ausgezeichnetes Sprachtalent, jung und
gesund, m. Garantie. Preis 150 Fr.
mit Käfig. Auskunft bei Mülly
Kollbrunn. (109-1)

Trunksucht
Zeugniss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung! Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis

^Ä' Sicilianische
'S ff (bester Bordeaux.Ersat7.) m

-gjjipuglia Aeltui rofbu. Aetna, ijl
Späiwsiss 7.»*öH-wW««»'*«*'aBl ä

zu ff- 15

Clriecbischa j§
Ii Rofcekiste - 12 Flaschen Jg
^yersch.vortreffl.Sort

'ifrjnct.VfrvacXui

Kmitungen (Tjiujgau.)
Dépôt in Zürich bei Herren

D. Sprüngli & Sohn. -50-12

Rheumatismus.
Zeugnis».

Niederbüren (St. Gallen).
Herrn Kessler, Chemiker

in Fischingen
Ich finde Ihre ausgezeichnete

Ileilsalbe für meinen schmerzhaften
Zustand als unentbehrliches
Linderungsmittel. Der Ruf über deren
Heilwirkung verbreitet sich so, dass
eine 50jährige gliedersüchtige Frau
auch von derselben wünscht.

-59-2 Joli. Härder, Küfer.

SS Wir rathen Jhnen,
»¦dringend, das em-
ÄSpfehlenswcrthe Schriftchen
\S*|über Magen-, Haut- und Ge¬

schlechtskrankheiten zu lesen,
88-12-welches auf schriftliches
Verlangen Jedem gratis und franko
zusendet der Verfasser: Bergfeld,
praktischer Arzt in Glarus. Kein
Kranker wird es unbefriedigt
aus der Hand legen.

c^s^ Herren,
welche Freunde geschmackvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache
auf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, mässige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,
Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. -36-13

Heilungen 31
vou Breillicker, prakt. Arzt iu Glarus.

Die Unterzeichneten erachten es für ihre Pflicht. Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, die vollständige Heilung nachstehender Krankheiten

zu bezeugen: -105-26

Blasenkatarrh. Alter 56 Jahre. Eichholz b. Messen, Aug. 1886. J.Rätz.
Sommersprossen, von Jugend auf. Rorschach, Sept. 1885. K. Lang.
Flechten, trocken u. beissend, Nervenleiden, starker, nervöser Kopfschmerz,

Haarausfall. Ins(Bern), Sept. 1885. EliseAnker, Fr. Feissli-Anker.
Kropf, gross, Halsanschwellung seit langer Zeit. Uttweil, August 1885.

K. Schoop.
Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. Einsiedeln, Septbr. 1885. J. A.

B u 1 e r Bäcker.
Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden. Steckborn, Sept. 1885. Sus. U 1 m c r.
Darmkatarrn, seit 4 Jahren. Gattikon bei Langnau, Juli 1886. J. Egli.
Flechten, nässend, beissend seit 20 Jahren. Langnau, Aug. 1886. J. II Ii.
Kehlkopfkatarrh, Heiserkeit etc. Langenthal, Aug. 1886. Hermina Ger her.
Gicht, Eheumatismus seit 30 Jahren, mit sehr heftigen Schmerzen. Ober¬

teufen bei Rorbas, August 1885. Konrad Frits chi.
Haarausfall seit geraumer Zeit. Thun, Aug. 1885. Chr. Stock Ii u. Frau.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. Schwäbris bei Steffisburg.

Sept. 1885. R Rychiger, Hafner. (Für Sohn.)
Eheumatismus seit 25 Jahren. Küsnacht, Juni 1886. Frau Kuser
Magen- u. Darmleiden. Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885. Konrad Kern.
Gicht (Gliedsucht). Fischeln bei Krefeld, August 1886. Joh Imdorf.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. Soodhof bei Oberkulm, Febr. 1886.

K. Schlatter.
Magenkatarrh.. Oeckingen bei Kriegstetten, April 1886 Urs. Jäggi.
Bandwarm m. Kopf. Kopf in 2 Std. Aussersihl, Aug. 1886. Lina Moor.

In allen heilbaren Fällen wird für den Erfolg garantirt, und ist, wenn
gewünscht, die Hälfte des Honorars erst nach erfolgter Heilung zu
entrichten! Keine Berufstörung! Unschädliche Mittel! Behandlung brieflich

JIIuJïmlE 5ßit|*d|riff für Vit

mmSKonatlidj 2 reid) ittuftrtrte §efte. mptmm
Se&eôôeftttur 50^fn.= 30Str.ö.äß. M

70 <£tö.
aRufterhafte Sluêftattung. geffelnbe UnterhattungSIectüre. Qnter«
effante SfUffäje au§ allen (Mieten ber Siteratur, Shtnft u. SBiffen*
fdjaft. sJlm ßrigmalbcttt'äqc ber beften itnb beliebteren ©djriftfteuet
unb Si'tnftter. gse&cS

'
£>ef t Örci ocfmtöeve JVuiiftûeitaijcn,

roobon eine Sidjtbntrtreprobuction öon fjerborragenbem SSertge.
®aê erfte §cft tft erfdjienen unb roirb pr SÄnftdjt frei inê

$>nuë geliefert. îtouellert »ott DJ. Serger, HJ. Senfen u. f. ro. tt. f. ro.

gottltbe". ine noue Hopetle non (Stuft ffdilteitt.
Stbomtementê bei alten IBucbtjanblttngen unb Sßoftanftalten.

3u ßüridj ju bejuben bei -110-

!)iuï»olyl)i & ®Umm, ftcumarf't 11.

Carl TVörtlien.
Marchand-Tailleur,

Münsterhof, 16, Ecke Storchengasse,

Zürich. -106-14

elbst
VervielfäitiDung

Z"^^| von Schriften,
Ur^S Bfe, Noten, Zeich¬

nungen ist
Zabel's

Wunder-
Lithograph

der vorzüglichste Apparat
der Gegenwart.

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Der Hurwitz'sehe Tachograph
ist eine Nachbildung unsers Apparates

in veralteter Konstruktion
und theuerer als unser Apparat.

Vertreter für die Schweiz :

Robert Sequin,
Rüti (Kt. Zürich). -71-25

Prospekte und Proben gratis.

e«r* Darmkatarrn.
Herrn Bremicker prakt. Arzt in

Glarus, bezeuge ich, dass er mich
von einem chronischen Darmkatarrn
mit Bauchschmerzen, Verstopfung, Stuhl-
ztvang, Blähungen, Wasserbrennen
vollständig geheilt hat. Ich litt seit
4 Jahren an diesem Uebel und wurde
von 5 andern Aerzten ohne Erfolg
behandelt. Behandlung brieflich.
Unschädliche Mittel Keine
Berufsstörung Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt (103-3) J. Egli.

Gattikon b. Langnau, Juli 1886.

Zeugniss.
Seit V» Jahre litt ich an ziemlich

heftigem Magen- u. Darmkatarrh,
starkem Stuhlzwang (Tenesmus),
blutigem Stuhl, Bauchschmerzen,
Blähungen, Kopfschmerzen, Ohrenleiden,
üblem Mundgeruch etc. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Herrn
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Magen-,
Darm- und Unterleibskrankheiten auf's
Beste empfehlen und garantirt
derselbe in allen heilbaren Fällen für
den Erfolg!

Freiensteiii b. Rorbas, Aug. 1885,

(N.39)-i3i-i3 Ronrad Kern.

Brief unseres Aeoaktionssàners.
Liebe Redaxion!

Sie wundern sich immer in die Zeitungen, weil in unsere Primarschule»

nicht genug deutsch gelernt wird, aber ich wundere mich darüber auch,
weil das gar nicht nöthig ist. Wegen mir und mich wäre es schon ganz
unnütz, z. B. bei mir, weil ich da eine sehr schöne Regel habe, wozu ich gar
keine Grahmatik brauche. Ich sage nämlich immer: wir, blos an Sonn-
und Festtage sage ich: mich.

Und dann werden in deutsch kleine Gedichte auswendig gelernt, aber

wozu? Man vergießt sie doch wieder, weil sie Nichts laugen und ich viel
bessere machen kann.

Etwas sehr Unangenehmes ist die Ortengraphie ; diese müßte eigendlich

von die Polizei verboten werden, weil ich gar nicht einsec, warum nicht
Jeder seine eigene, haben kann, und wenn man eine Ortengravhie gelernt

hat, kommen sie gleich und machen eine andere, daß man gar nicht recht

weiß, woran man eigendlich ist.

Es wäre mir deßhalb sehr lieb, wenn in die Schulen gar nicht mehr
deutsch gelernt wird, weil man das doch schon kann.

Ich grüße Ihnen vielemale Ihr Sextaner.

Herr: Bitte das Pince-nez zu repariren. Bisher paßte es mir
vortrefflich, aber heute, als ich gerade einen Brief las, in welchem meine Schwiegermutter

ihren Besuch ankündigt, fiel es mir beständig von der Nase.

Optiker: Ja, da werden Sie gerade ein langes Gesicht gemacht haben!

Herr: Warum stolpern Sie doch da so besoffen in der Straße herum!

Betrunkener: Jäiha d'rum nit vermöge en Droschke z'näh.

Verkaufen.
IZin tìir»i»i»»i>»K«t ausgs-

seieknetss Sprachtalent, Mvg unà
gesund, m. garantis, preis 150 bì
mit Xäüg, .Auskunft bei !VlüI!>,
lîollbrunu. (109-1)

Herrn Xsrrsr - tZsUstti, Spezialist,
LIarus!

Ibrs Nittel katten ausgensicdnö-
ten blrkolg; àer Patient ist voll-
ständig von àem Dastsr gekeilt
1>ie krübsrs Neigung num trinken
ist gänslicd beseitigt unà bleibt er
Mnt immer nu Hause,
-104-52 fr. vom, vValtbsr.

Louredapois, 15. Sept. 1886.

IZokandluiig krisklied, vis Nittel
sinà unsenädliek unà mit unà obns
Wissen leickt annuvsoden! <Za-

rantis! Dälktö àer Losten naek
Heilung! Zeugnisse, Prospekt unà
Fragebogen gratis

Ml!f°^ci1j^Nàe
^ "ZIà?k»bà1èZ rt,Vm° àetZ°5-°,

-iMi>ll-,Iiz àìn.î> r»tbu. àeà ^1
-2 Mv/eis? 2«j.«klàt.V«n>»-KmZâ' Ä^^o>

2» kr. 1b

A xàlii-î!° - 12 ?tZ5à M

XreUtiIn?en ^ (MmLAU-l
Ospôt in Züriek bei Herren

v. Sprüngli à 8oi>n. -50-12

K1ìeuiuati8inu8.
Niödsrbürsn (St, Valien),

llsrrn Ivesslsr, tüdsmiksr
in b'isobingen

Ied finàe Idro ausgeieiobnste
lloilsallis für meinen sckmsrnkaften
Zustand aïs unsntbenrliobes l.!n-
àsrungsmittsl. Oer kuk über deren
itsilvv!>-l<ung verbreitet sieb so, dass
sine50Mrigs glisàersiiobtigs b'rau
auek von àsi'selbsn vünscdt.

-5S-2 M. lllìl'ài', Xükör.

^M^VVir ratden ldnen.
^Mdringend, das em-
UMpfehlensverthg Sckriktck en
U^H über lVIsgsn-, iiaut- unà <Ze-

ì soblsobtskrsnkbeitsn nu Issen,
88-t2-veIeb.es auf scdriktlickss Vsr-
langsn Feàsm gratis unà franko
nussnàst àer Verfasser: lZsrgselà,
orsktisober /^rit in «Zlsrus. I!eio
lîranker virà ss «unbefriedigt
aus der Hand lögen.

-^Os^ Herren, ..-áy^
veloks ?rounàs gesebmaokvoller, virkliek kleidsamer Toiletten sind, macde
auk msin établissement, Laknkofstrasss 18, vis-à-vis àsr Xantonalbank,
aufmerksam, Llegants ^ustükrung, flottes passen, massige preise, Nüster
ssnds bereitwilligst franko in's Laus, àllkrvelît WittliiiAei»,
Laknkofstrasss 18, vis-à-vis dsr Hantonalbank, ^iiri«I>. -36-13

vou kremitkt i, pià. ^r/.t iu KIiìru8.
Ois Dntörnöicknstsn sraedten ss fur ikrs plliokt. Herrn Sremîoksr,

prakt. ^r/t in lZlsrus, dis vollstânàigs llsilung naedstsdenàer ürank-
ksitsn nu beneugen: -105-26

Llàêêàtarà ^Itsr 56 à^abrs. Cickko!n d, Nsssso, ^.ug, 1886, 1, Làtn,
Sornmsrsxrosssn, von ^ugenà auk, Rorsekaek, Sept, l88ô. Iî. Dang,
?1scdtsn, trocken u, bsissenà, I^srvênlsià, starker, nervöser lîoxkscdmern,

IîÂars.v.àU. Ins(Lern), Sept, 1885. Dlissàksr, 1?r. l^sissli-^nksr.
Uropk, gross, Dalsansckvellung seit langer Zeit, Dttveil, August 1885,

lî, Sekoap,
N^enrôtas, Säuren, Sesiektsausscklägö. Dinsieàeln, Septbr, 1885. ^. ^.

liuler, kjàeker,
Llsiodêàt, L1v.tiZ.rv.lltd, Nervsnleiàen. Steckborn, Sept, 1885. Sus, v l m e r,
varmkàrro, seit 4 ààsn, tZattikon bei l.aogllàu, ^uli 1386, 5, b'.gli,
?1sodtêN, nâsssnà, bsissenà ssit 20 àkron, Dangnau, áug. 1836, F, II Ii,
ûsdlkoxkkàrrd, Heiserkeit sto, Dangsntkal, ^ug. 1886, Rermina Kerb or,
Siodt-, kdslimatismlls seit 30 sauren, mit sekr dsktigen Sckmernen. Oder-

teufen bei Korbas, àgnst 1885, Xonraà ?ritsoki,
Hàarav.êfa.11 8eit geraumer Zeit, Ikun, ^.ug, 1885, <Hbr, Stoekli u, l?rau.
Lêàssssv, Zlassllsodväods, von ^ugenà auk, Sedvàdris bei Steftisdurg.

Sept. 1885. R Rvodiger, Dakner. <?ur Sodn.)
1-kev.iv.aiìsrQv.iZ ssit 25 ^adrsn, Lusnaedt, ^uni 1886, ?rau lîuser,
Ha-Zsn- u, Ds.rir.1sià. I?reienstein k, lìorbas. ^ug. 1885, Xonraà Kern,
Siodt (S1isàoo.i). ?iscbeln bei Xrekelà, August 1886, àod Imàort,
Sssiodt!Zav.lZ!Zi:d1ägs, Sätirsn, Hiissssr. Sooàbot bei 0bsrkulm, i?ebr. 1886,

L, Sodlatter,
AaZsnI.aiarrd. Oeekingen kei lîrisgststten L,pril 1386 tirs, ^äggi,
Lanàvarm m. üoxk. üoxk in 2 Stà, ^,usssrsid'I, àg, 1886, viua Noor,

In allen dsilbarsn 1?âllsn virà kür àen Erfolg garantirt, und ist, venn
gevünsedt, dis Nälfts des Honorars erst paed erkolxiter Heilung nu ent-
ricktsn! Xeino öerufstörung! Dnsodadliebs Nittel! IZedanàlung brieâied

Illustrirte Zeitschrift für die

^ deutsche Familie.

Monatlich 2 reich illustrirte Hefte, MtG/nM
Jedes Heft nur »OPfa.^ZVKr.ö.W. W

7V Cts.
Musterhafte Ausstattung. Fesselnde Untcrhaltungslectüre, Interessante

Aufsätze aus allen Gebieten der Literatur. Künsten. Wissenschast.

Nur Örigmalbciträqe dcr besten und believtàii «chriftstellcr
und Künstler. Jedes Heft drei besondere àilsrbeilagcn,
lvovon eine Lichtdruckreproduction von hervorragendein Werthe.

Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Haus geliefert. Novellen «on W. Verger, W, Jensen u, s, w. u. f. w.

Jorinde". Line neue Novelle von Krnk Klkllein.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstaltcn.

In Zürich zn bezichcn bei -110-

Rudolph» K >klemm, Neilmarkt 11.

< :» I l 7> <>ii t?»< I,.
Narodanà-?ai11êv.r,

Nünstorlwk, 16, lZolie Ltorellengasse,

Aürieli. 106-14

VksUWgung
»? von Schriften,
i-Ui'^AW à Noten, 2eiek-

oungsn ist
?abkl'8

Wunäer-
l.itkogi'apsi

àsr (ZsAsri-svart).
IZulnsr ^ I.orsi.2, He.11s a. L.

»i-t M?e^îbî!ànA unsers >t/>^a-
>'n/es veraltete?' Xon»/>'u^t?on
u»<i t/lê«s>'«r ais «nse»' ^t^i/>arat.

Vsrtrstsr kür clis 8àvà :

«ikt» (Ht, Zürich), -71-25

Prospekts unà ?rodsn gratis,

llerrn Ilremiàer, xrà -ìr^t in

iàr»8, bezeuge iod, àass er mied
von einem ckrvààii viirmkütarrli
mit I!:uie.I>8eInuvr/.en, VerstoxfiinZ, ^tu!li-
7.NANT. Itiiiluliigen, ìàerdre»»»»
vollständig gekeilt bat, Iek litt ssit
4 àbrsn an àisssm Döbel unà vuràs
von 5 auàern àôrnten okos Erfolg
kekànàslt. öskandlung brisflicd,
Dnsckîiàliebs Littel Ksine Lerufs-
Störung! Drkolg in allen ksilbaren
Bällen garantirt (103-3) à, Lgli.

Llattikon b. Oangnau, à^uli 1886.

Seit ^abrs litt iek an ?iem-
>!cb keliigem lVIagen- u. Daroàtarrb,
starkem 8tubl?wang (rgnesmus),
blutigem 8iuk>, IZauckscbmsr^on, IZIàk-

ungen, Koptscbmer^en, 0bren!eiàsn,
Udlom IVIunllgerucb etc. Naebàem
iek von vôrscbieàonen lernten
erfolglos bekanàslt vorden var,
vanàts ick miek brisklied an Herrn
öremicker, prakt. /ìr^t in LIarus,
velober mick in Kursor Zeit
vollständig kerstslltv. Ick kann daksr
verrn Lremicker bei allen IVIagen-,
varm- unc> Untorieibskrankkeiten auf's
Lests empksklen und garantirt
derselbe in allen dsilbarsn t?ällön für
den IZrfolg!

?rsiönstsin d. Rorbas, ^ug. 1885,

(N.3S)-i3i-i3 komAll lierii.
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